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schenk. Bereits vor 45 und 26
Jahren wurde der Gesamtbe-
stand der Brutpaare von
Rauch- und Mehlschwalben in
Goddelsheim erfasst; in die-
sem Jahr wird die Erfassung
dieser heimischen Dorf-
schwalben-Populationen zum
dritten Mal von Mitgliedern
des Naturschutzbundes durch-
geführt.

Seit vorigem Jahr wird die
Aktion „Schwalbenfreundli-
ches Haus“ vom NABU-Bun-
desverband angeboten. Wer
Schwalben an seinem Haus be-
herbergt kann beim Bundes-

ver-
band
oder
den
örtli-
chen
NABU-
Grup-
pen
im
Land-
kreis
die

Auszeichnung bean-
tragen. Ansprechpartner in
Lichtenfels sind die Vorsitzen-
den der NABU-Gruppe Lich-
tenfels Gerhard Kuhnhenne
und Sigmar Hartmann aus
Goddelsheim.

che NABU-
Gruppe Lichtenfels an Doro-
thea und Friedrich Hasecke
auch das neue „Vogelkundli-
che Heft Edertal für den Kreis
Waldeck-Frankenberg“ als Ge-

mäßig die Federn der Haus-
gans „Rosi“ gesammelt. Seit
acht Jahren bewacht sie das
Grundstück und „kommen-
tiert“ jeden Besuch eines
Fremden. Neben Plakette und
Urkunde überreichte die örtli-

zug nach Afrika. Auch ande-
ren Vogelarten wie Hausrot-
schwanz, Blaumeise und Feld-
sperling, gewährt er in den
aufgehängten Nistkästen ger-
ne Unterkunft. Besonders von
den Sperlingen werden regel-

Von Gerhard Kuhnhenne

GODDELSHEIM. Eine Plakette
und eine Urkunde vom Natur-
schutzbund (NABU) für ein
„Schwalbenfreundliches
Haus“ wurden an Dorothea
und Friedrich Hasecke aus
Goddelsheim überreicht. Sie-
ben Häuser hatte die örtliche
NABU-Gruppe Lichtenfels be-
reits im vergangenen Jahr in
Goddelsheim und Immighau-
sen mit der gleichen Plakette
ausgezeichnet.

Insgesamt brüten am Haus
„Hasecke“ – direkt am Sport-
platz in der „Lehmkuhle“ gele-
gen – zehn Mehlschwalben-
Brutpaare. Friedrich Hasecke
hat das Angebot an Kunstnes-
tern für die außen am Haus
brütenden Mehlschwalben in
den vergangenen Jahren stän-
dig erweitert. In diesem Som-
mer sind alle vorhandenen
acht Kunstnester aus Holzbe-
ton und die zwei von den
Schwalben selbst gebauten
Nester belegt. Einige Brutpaa-
re füttern bereits die zweite
Brut, während andere noch
am Brüten sind.

Bereitwillig entfernt Fried-
rich Hasecke dann die Kot-
spritzer der Schwalben an der
Hauswand nach ihrem Weg-

Domizil für Zugvögel
Familie Hasecke in Goddelsheim erhält Auszeichnung für „schwalbenfreundliches Haus“

Ausgezeichnet für ihr schwalbenfreundliches Haus: Dorothea und
Friedrich Hasecke mit Hausgans „Rosi“. Ihre Feder nutzen beson-
ders die Spatzen gern zum Nestbau. Acht Kunstnester hat das Ehe-
paar am Haus angebracht. Fotos: Gerhard Kuhnhenne
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